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verstehen ist, die mıiıt der antik-mediterranenschwierigen eıt. Gerade dadurch verdient
dieses Werk eın großes Aufmerk- Vorstellung der „gedehnten Gegenwart” (51) In
samkeit. engster Verbindung steht.

Hans-Joachim Petsch arbeitet die Relevanz derLinz Franz Gmainer-Pranzl Eckhartschen Lehre VO!] „ewigen Nun‘  &4 für -
H heutige e1t- und Geschichtserfahrung her-

und distanziert sich VOIN ıner ausschließlich
zukunftsorientierten Eschatologisierung der

Besprechungen Zeitwahrnehmung.
Der ıngang der Rezensionen kann nicht gesonde:! Wolfgang Sommers Beitrag ZUM apokalyptischen
betätigt werden. Die Korrekturen werden Von der Lutherbild zwischen dem Uun:! ‚un-
edaktion esorgt. Bel Überschreitung des Umfanges dert verdeutlicht nschaulich die apokalyptisch-
ist mıiıt Kürzungen Zu rechnen. Nach Erscheinen der endzeitliche mmung der Frühneuzeit, die sich
Besprechungen erhalten die Rezensenten einen, die verschiedenen Sammlungen über Luthers
Verlage wel Belege. Prophezeiungen rekonstruieren läßt.

Ein besonders gelungener Aufsatz ist jener VO]  -
Rıchard Rıess, der das heutige apokalyptische Le-

FRAGEN bensgefühl VO)] pastoralpsychologischen Blick-
inkel analysiert. Der facettenreiche, mıt liıtera-
rischen und philosophischen Beispielen VOTI-

SOMMER (Hg.), Zeitenwende trefflich arranglerte Jlext überzeugt aufgrund
seiner ser10sen, Der S  n minder existenzdeu-Zeitenende. Beiträge Apokalyptik und Escha-
tenden Schärfetologie. (Theologische Akzente 2 Kohlhammer,

Stuttgart 1997 304). 254,—. uch Grimmers Artikel Zeiterfahrung 1
Der des Jahrtausendwechsels geht auch Film ist eın interessanter Beitrag, wenngleich
n theologischen Buchmarkt nicht spurlos VOI- sSeINe theologische Auswertung aufgesetzt und
über. Ein gediegener Beitrag dazu ist mıt dem plakatıv wirkt.
VO)  5 Sommer organisierten Sammelband Aallı- Die religionswissenschaftlichen rtikel (Dieter
zuzeligen. diesem Von der Augustana-Hoch- Becker über religiöse Zeitalterlehren Hıiın-
schule Neuendettelsau herausgegebenen Banı duismus, Islam und der New-Age-Bewegung;
(der eihe Theologische Akzente) wurde das viel- ohannes Triebel über die afrikanische Ahnenver-
schichtige Phänomen des Zeitenwechsels und ehrung und Klaus-Peter Köpping über die „Neuen
Zeitenendes AUS der Perspektive der verschie- Religionen“ Japans) weıten den Problemhorizont
densten theologischen Disziplinen beleuchtet. schließlich auf globale Dimensionen. Die „zeıt-
Der Bogen der Aätze spannt sich VO)]  - bibel- überdauernde Qualität” der Musik als
theologischen über istorische, philosophische äasthetischer und religiöser Erfahrungsmodus
und zeitdiagnostische Beiträge bis Zzu prak- Von eit ist Thema der den Ban: beschließenden
tisch-theologischen, religionswissenschaftlichen musiktheoretischen Überlegungen VO)  5 Hans-Jörg
un:! missionswissenschaftlichen Erörterungen. ıeden.
Erwähnen möchte ich folgende Beiträge: Insgesamt Iso eın reichhaltiges PotpourriI zZzu

tzschneiders Aufsatz über das Zeitkonzept ıim ınem komplexen Thema, wobei aus systemati-
Buch S 1—-44 ist eın hochinteressanter scher Perspektive ines auffällt: Die Aufmerk-
Zugang Prophetenliteratur -  15 dem Blick- csamkeit auf die Zeiterfahrung der Gegenwart,
winkel der dramatischen Dichtung, worıin eın auf Zeıt als qualitative, omplexe und kon-
komplexes uster verschränkten Zeithori- struktive Erfahrungsmatrix 1öst offenbar die Zu-
zonten zZ.u finden ist. kunftsemphase der Theologie der 60er und 700er
Christian Strecker versucht ınen kulturanthropo- ab. Dafis dies nicht historischer und gesell-
logischen Zugang Zun Zeitverständnis des Apo- schaftspolitischer Eskapismus Sein mußs, zeigt
stels Paulus, insofern sich das Konzept der Trans- dieser Sammelband nachdrücklich.
: ormation der Aonen nach Kor 10,11 VOTr dem 1NZ Franz Gruber
Hintergrund der Theorie der Übergangsriten
erschließen läfßt: So wıe „Israel der Fxodus-
und Wüstenerzählung ınen kollektiven Über- NACKE BERNHARD (Hg.), iırche in aa
gangsritus” (56) vollzogen hätte, se1l die durch und Gesellschaft. Grundlagen Erfahrungen
„Christus heraufgeführte Heilswende und deren Perspektiven. Grünewald, Maiınz 1998
Vollendung der „l<ommenden Parusie“” 57) Kart.
gleichermaßen eın Übergang, dafß „Zeit” bei Der vorliegende Banı ist eıne Festschrift aus
Paulus wesentlich als eıne qualitative ategorie nla des dreißigjährigen Bestehens des Katholi-


